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In Gottes großer Schöpfung können wir 
durchatmen und aufatmen

 und Kraft tanken 
für jeden neuen Tag.
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Unser Seelsorgeraum
Bericht vom DiözesanratVorwort

Liebe PfarrbewohnerInnen! 
 
Die schönen, sommerlichen 
M o n a t e : F ü r v i e l e e i n e 
Gelegenheit, mal wieder durch-
zuatmen und aufzuatmen. Sich 
in der Wärme und im Licht der 
Sonne regenerieren von all der  

Atemlosigkeit, Kühle und Hektik, die oft im Alltag 
herrschen. 

Wieder zu Atem kommen: Das passt übrigens 
besonders gut zu vielen biblischen Geschichten: 
Jesus kommt nach seiner Auferstehung zum ersten 
Mal wieder in den Kreis seiner Freundinnen und 
Freunde – und er haucht sie an und sagt:  
„Empfangt den heiligen Geist!“ (Johannes 20,20). 
Sein Atem, sein Lebensatem, geht auf sie über.  
Und dieser Atem erfüllt sie mit neuem Leben und 
neuer Energie, auch: mit Tatkraft und Mut.  
 
Der Geist Gottes als Atem und Belebung: Auch 
schon in den ältesten Schriften der Bibel gibt es 
diese Vorstellung.  
Da heißt es: „Gott formte den Menschen aus Staub 
vom Erdboden. Er blies ihm den Lebensatem in die 
Nase, und so wurde der Mensch ein lebendiges 
Wesen.“ (vgl. Genesis 2,7). 

Ich finde das eine schöne Vorstellung. Gott haucht 
mir Leben ein. Nicht nur am Anfang meines Lebens, 
sondern immer wieder. Gott will, dass ich zu Atem 
komme, dass ich mich lebendig fühle. Gott, der/die 
Erweckende, das Klärende,  ist da, wie mein Atem, 
auch wenn ich mir dessen gar nicht bewusst bin. 
Und wenn ich mich mit Gott verbinden möchte, 
muss ich nur auf meinen Atem achten. 

So werde ich mir eben nicht nur meines Atems 
bewusst, sondern entdecke vielleicht auch - 
Atemzug für Atemzug - ein bisschen etwas von dem 
Großen und Ganzen in und über mir.  
 
Manchmal atme ich deswegen wirklich tief durch, 
gerade, wenn viel los ist oder mich Ereignisse 
bedrängen oder in Unruhe versetzen, wenn ich 
merke, dass mein Atem schnell geht und flach. Auch 
die Medizin empfiehlt das ja in solchen Situationen: 
ruhig und tief atmen!  
Für mich hat dieses Aufatmen etwas mit Gott zu tun. 
Gott ist Atem und Geistkraft, die in mich einströmen 
und mir neue Kraft geben wollen, um dann auch 
kreativ weiter fließen zu können. 
 
Mit den besten Wünschen für das Aufatmen in der 
kommenden Zeit und mit vielen Grüßen, 

Andreas Fischer, Pfarrer 

Am 16. März fand in Seggauberg wieder eine 
Diözesanratsitzung statt.  
Neben einem Erfahrungsaustausch, in dem sich die 
Seelsorgeräume der Region Ennstal – Ausseerland 
vorstellten, gab es auch regen Austausch zu den 
Themen „Kirche ist Mission“ und „Partizipative 
Gremien“, dem die Synthese-Berichte 8 und 18 zu-
grunde lagen.  
Zum Abschluss unseres Zusammenseins erhielten 
wir Hintergrundinformationen zur Erklärung des 
Papstes vom 18. Dezember 2023, welche er zum 
Thema „Segen für alle“ verfasst hatte.  

Die nächste Sitzung wird am 29. Juni stattfinden. 
Lassen Sie sich immer wieder neu von den sieben 
Gaben des Hl. Geistes erfüllen und von ihm zu 
neuen Wegen inspirieren.  

Mit freundlichem Gruß,  
Diözesanrätin Christa Spiegel  

Braucht unser Christsein 
Gemeinschaft?

Gemeinsam singen und musizieren -  
das GEMEINSAME,  

das ist das Herzstück  
von jedem Chor.  

Für mich bedeutet das eine Möglichkeit für jeden 
Einzelnen zu einem wunderbaren Ganzen 
beizutragen. Eine einzelne Stimme, so gut sie auch 
ausgebildet sein mag, kann für mich niemals die 
„Klangwolke“ ersetzen, die entsteht, wenn alle 
miteinander ein Gefühl zum Ausdruck bringen und 
da ist natürlich auch der Text sehr wichtig.  
Wir achten bei der Auswahl unserer Lieder immer 
auf den Inhalt und legen großen Wert darauf, dass 
man die Worte auch versteht. Wenn ich manchmal 
mit einem Lied nicht zufrieden bin, reicht meistens 
ein Satz: Denkt einmal nach, was ihr da gerade 
singt!  
  
Ich bin ja schon ewig beim Bretsteiner Chor, gehöre 
sozusagen zum Inventar. Trotzdem freue ich mich 
jedesmal wieder, wenn unsere Damen an der 
Gitarre und Flöte uns auf ein Lied einstimmen und 
meine Damen mich doch tatsächlich anlächeln, 
wenn sie das Heilig singen! 
Außerdem ist eines für uns schon immer klar: Wir 
meinen tatsächlich das, was wir singen und das 
kommt auch bei den Zuhörenden an. 

Marion Haingartner 

Einen schönen und erholsamen Sommer und „Gute Fahrt“ im Reiseverkehr 
wünschen Pfarrer Mag. Andreas Fischer  

und die Pfarrgemeinderäte sowie das Leitungsteam des Seelsorgeraums.



Kinder gestalten unseren Seelsorgeraum

Die Geschichte vom „Selbstsüchtigen Riesen“, war 
Mittelpunkt des gemeinsamen Nachmittages und im 
Besonderen der Feiereinheit. Die ICH-Sucht des 
Riesen wurde durch die Liebe eines Kindes, das auf 
seine Hilfe angewiesen war, gebrochen. Die Freude 
und Fröhlichkeit der Kinder, die in seinem Garten 
spielten, bewirkten eine innere Wandlung seines 
harten Herzens. 
Passend zum blühenden Garten des Riesen, filzte 
jedes Kind, unter Anleitung von Brigitte Fritz, eine 
farbenprächtige Blume. Dazwischen wurde der 
Nachmittag mit „Riesen-Spielen“ aufgelockert. Vielen 
herzlichen Dank Birgit, Anna und Brigitte für die 
tatkräftige Unterstützung. 
       Gerlinde Mayerl 

Kreativnachmittag

Danke für euren Dienst in der Kirche und für die 
Bereitschaft unsere Priester bei der Feier der 
Heiligen Messe zu unterstützen bzw. unsere 
Wortgottesfeiern mitzugestalten.   

Am Foto vlnr.:  
Pfarrer Mag. Andreas Fischer, Anna Hobelleitner, 
Lea Diethart, Florian Poier, Felix Steinwidder, 
Stefan Kressnig, Tobias Koini, Emilia Steinwidder, 
Nadine Poier, Markus Poier 

Minis Pusterwald

Minis St. Oswald/Möderbrugg
Auch heuer haben die Ministranten das traditionelle 
Ratschen zu Ostern übernommen.

Jungschar Bretstein
Auch im Frühjahr sind die Jungscharkinder voll 
aktiv. Vom Osternesterl flechten, bis Osternesterl 
suchen und Basteln für Muttertag: Mit Freude und 
Elan machen sich die kleinen und großen Kids 
ans Werk. 
Danke an Dani, Isi und Lisa für eure Zeit und eure 
kreativen Ideen sowie an die Mütter, die ebenfalls 
Mithelfen. 
Die geflochtenen Osternesterl waren ein Projekt 
im Zusammenarbeit mit der Young-Caritas. 
Herzlichen Dank an Maria Rottensteiner, Gertraud 
Peinhopf, Gerlinde Mayerl und Balthasar Kendl-
bacher für diese Möglichkeit. 



Erstkommunion und Firmung
„Mit Jesus auf dem Weg“ 

Erstkommunion in St. Oswald 
  
„Ihr seid da, ihr seid da, das ist 
einfach wunderbar!“ – Mit diesen 
Begrüßungsworten der Erstkom-
munionkinder begann der Gottes-
dienst am Donnerstag, 9. Mai 2024 in 
St. Oswald-Möderbrugg. 18 Mädchen 
und Burschen aus den Pfarren St. 
Johann am Tauern, St. Oswald-
Möderbrugg und Oberzeiring feierten 
traditionell zu Christi Himmelfahrt das 
Fest der Erstkommunion. Heuer stand 
die Vorbereitung und auch das Fest 
selbst unter dem Motto „Mit Jesus auf 
dem Weg“. Musikalisch unterstützt 
von Kathrin, Katharina, Magdalena, 
Markus und Theresa sangen die 
Kinder kräftig mit. Darüber hinaus 
lasen sie unterschiedliche Texte vor 
und brachten die Gaben zum Altar. Mit dem Segenslied, das die Eltern für ihre Kinder sangen, ging der 
Festgottesdienst zu Ende. Vielen Dank an alle, die auf dem Weg zum Fest und auch während und nach der 
Erstkommunion selbst dazu beigetragen haben, dass die Erinnerung an diesen wunderschönen Tag uns in unseren 
Herzen noch lange begleiten wird! 
                                                                                                                       

Am Samstag, den 11. Mai wurde in der Pfarrkirche St. Oswald die Heilige Firmung gefeiert. 
„Geht, wohin euer Herz euch trägt. Denn das nur, ist der rechte Weg. Ihr seid in Freud und Leid niemals allein, unsere 
Kirchentür wird immer für euch offen sein.“ Mit einem berührenden Gedicht wurden die Firmkanditatinnen und 
Firmkandidaten von Margit Horn, stellvertretend für den PGR St. Oswald-Möderbrugg, willkommen geheißen.  
Als Firmspender durften die 27 Mädchen und Burschen aus den Pfarren Bretstein, St. Johann am Tauern und  
St. Oswald-Möderbrugg Herrn Pfarrer Mag. Ulrich Kogler begrüßen. Mit den passenden Worten und erheiternden 
Anekdoten in seiner Predigt, nahm er den Jugendlichen die Aufregung:  
„Das Sakrament der Firmung ist eines der mutigsten, dass die Kirche den Menschen zuspricht. Hier darfst du den 
Heiligen Geist empfangen. Was du aus diesem Fest in deinem Herzen machst, dass hast du ganz allein zu 
entscheiden. So wie eure Eltern aus tiefstem Herzen „Ja“ zu euch sagen, kannst auch du dich bereit machen und dein 
Herz der Liebe Gottes hin öffnen. In der Zeit des Erwachsenwerdens, dürft ihr das Vertrauen haben, dass eure Paten 
euch begleiten - wie ein Navigationssystem - als Begleiter, als Zuhörer. Ich darf euch heute in eure Lebensträume, 
Visionen und Zukunftsperspektiven hinein den Heiligen Geist Gottes zusprechen. Sei besiegelt durch die Gabe 
Gottes, den Heiligen Geist. Hab Mut und Vertrauen. Gott begleite dich auf einen glückenden Weg des Lebens.“ 
Mit einer rhythmischen und modernen „Klangwolke“ sorgte der Pfarrverbands-Chor für die musikalische Begleitung. 
Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden und Helfer, für die Vorbereitungen und Ausführung dieser wunderschönen 
Firmung.

Dankeschön an die Firmbegleiter Margrit Tiefengruber, Bianka Eberdorfer und Johannes Craia 
 sowie an Katharina Leitner und Gerlinde Mayerl für die Vorbereitung der Erstkommunion.

Alexander, Christina, Christian Ö., 

 Christian P., Dominik, Elena, Elias, Emily, 

 Fabian, Florian, Gloria, Isabella, Johanna, Katharina, 

 Kathrin, Klemens, Larissa, Magdalena, Marlen,  

Maxima, Maximilian, Michael, Nadja, Patrick,  

Sarah, Sebastian und Stephen

Foto: Petra Rabensteiner 
Text: Katharina Leitner

 Anna, Elisa, Fabio, Hannah, Jonas E., Jonas Sch., 

Katharina, Leon, Lilly, Lucy, Lukas, Rainer, Selina, Simon, 

Sophia, Tobias F., Tobias M. und Tobias Z.



Sommerrätsel für Klein & Groß
Kreuzworträtsel Noah und die Sintflut 

Wenn du das Kreuzworträtsel lösen kannst, 
dann ergeben die Buchstaben in den farbig 
hinterlegten Kästchen in der r ichtigen 
Reihenfolge als Lösungswort eine Eigenschaft, 
die in Gottes Augen sehr wichtig ist. 

Fragen: 

1. Was wurde aus Holz erbaut? 
2. Wer hat den Auftrag erhalten? 
3. Was wurde zum Abdichten genommen? 
4. Ein anderes Wort für Zimmer? 
5. Welche alte Maßeinheit wurde verwendet? 
6. Anderes Wort für Etage? 
7. Und oben war ein ... als Abdichtung. 
8. Wovor sollte das Schiff Schutz bieten? 
9. Welcher Vogel brachte einen Zweig zurück? 
10. Von welchem Baum stammte der Zweig? 
11. Was wurde für alle mitgenommen? 
12. Es wurde ausreichend zu Essen für alle 
als ... angelegt. 
13. Auf welchem Gebirge strandete das Schiff? 
14. Was ließ das Wasser so sehr ansteigen? 
15. Verschiedene Tierarten wurden gerettet – 
auch Tiere, die kriechen. (Sammelbegriff) 
16. Tiere, die von Menschen gehalten werden 
(Sammelbegriff) 
17. Tierart, die fliegen kann 

Lösungswort: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Auflösung auf der letzten Seite :-) 

Quelle/Bild: Gaby Golfels 
In: pfarrbriefservice.de

Ein Schutzengel für Max 

Max und sein Schutzengel sind ein prima 
Team. Doch in die Kopie des Bildes haben 
sich sieben Fehler eingeschlichen. Findest 
du sie?  
Viel Spaß beim Suchen! 

Quelle/Bild: Daria Broda, 
www.knollmaennchen.de(Link ist extern),  
In: Pfarrbriefservice.de

Segen für Kinder und Jugendliche 

 Der Herr, der immer an deiner Seite ist, segne dich. 
Er sei dein Anker, um Ruhe zu finden  

und Kraft zu sammeln. 
 Er segne dich mit Mut,  

deinen eigenen Kurs neu zu setzen. 
 Er segne dich mit Weitsicht, um standhaft zu bleiben, wo 

andere von der Flut mitgerissen werden. 
 Der Herr segne dich mit Stärke, um Rückenwind 

 für andere zu sein. 
 Er segne dich mit Ausdauer, damit du trotz vieler Wellen 

deinem Weg treu bleibst. 
 Er segne dich mit Sehnsucht, damit du noch heute den 

bequemen Hafen verlässt und aufbrichst. 
 Er segne dich mit Zuversicht, dass du dich  

aufmachst in dein eigenes Abenteuer. 
 Er segne dich mit neuen Ideen,  

damit du Neuland suchst und entdeckst.  
So segne uns und alle, die Flutbrecher für eine gerechte  

und friedliche Welt werden wollen,  
der stärkende und ermutigende Gott,  

der  Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
 Amen. 

  
Quelle: Aus Bausteine für einen Jugend-/Schulgottesdienst  

zur MISEREOR/BDKJ-Jugendaktion 2015, „Segen“,  
In: Pfarrbriefservice.de 

http://pfarrbriefservice.de
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Unser Seelsorgeraum

Die Pfarren St. Oswald/Möderbrugg und St. Johann 
am Tauern feierten die Osternacht gemeinsam in der 
Pfarrkirche St. Oswald.

Gemeinsame Osternacht-Feiern

„Johannesevangelium in verteilten Rollen: 
Ich habe den Herrn gesehen!“ 

Unter diesem Motto wurden alle Osternachts-Feiern 
in unserem Seelsorgeraum gefeiert. 
Dankeschön an Pfarrer Andreas Fischer, Gertraud 
Peinhopf und Edward Lerchbacher für die Idee und 
den Vorbereitungen.

Die Pfarren Bretstein und Pusterwald feierten die 
Osternacht gemeinsam in der Pfarrkirche Puster-
wald. 

Abkürzungen im Pfarrblatt 
Leider müssen wir in unserm Pfarrblatt, gerade 
auch beim Gottesdienstplan immer wieder auf 
Abkürzungen zurück greifen, weil es sich sonst 
platztechnisch nicht ausgeht. 
Hier unsere gängigen Abkürzungen:  

WGF:  Wortgottesfeier 
Anb.:  Anbetung 
Kräuters.:  Das „S“ mit verschiedenen   
  anderen Worten steht für   
  Segnung 
WWS:  Wasser-, Wein und Salzsegnung 
PGR:   Pfarrgemeinderat 
SR:   Seelsorgeraum 
Pfr.:   Pfarrer  



Bretstein

Alle ausführlichen Berichte können Sie gerne auf 
der Homepage nachlesen. 
www.poelstaler-pfarrverband.at 
Oder einfach mit der  
Smartphone-Kamera  
den QR-Code scannen.

Frisch gekocht

Die Firmlinge Katharina und Nadja luden im 
Anschluss an den Vorstellungsgottesdienst zum 
Fastensuppenessen ein.

Floriani
„Ihr leistet freiwillig einen großartigen Dienst an euren 
Mitmenschen. Gott segne euch. Vielen Dank für diese 
Bemühungen und euer Engagement. Mit euch und vor 
allem für euch wollen wir heute beten. Möge Gott und 
euer Schutzpatron, der Hl. Florian uns allen helfen 
und Kraft schenken.“, mit diesen Worten begrüßte 
Kaplan Martin Nana die Feuerwehrmänner der FF 
Bretstein sowie alle Gottesdienstbesucher zur Hl. 
Messe zu Ehren des Hl. Florian. 
Der MV Bretstein spielte traditionell die Haydn-Messe 
in der Pfarrkirche.
Während ein Teil der Feuerwehrkameraden die Hl. 
Messe feierte, bereiteten die Kollegen das Florianifest 
im Rüsthaus vor.

Sonntag, 16.06.: 14 Uhr, Bergmesse am Korbachkogel 
Sonntag, 07.07.: 10 Uhr, Hl. Messe anschl. Pfarrfest  
Samstag, 20.07.: 11 Uhr, Hl. Messe beim  
Weißen Kreuz 
Samstag, 27.07.: 19 Uhr, Hl. Messe mit Christophorus-
segen 
Sonntag, 18.08.:  8.30 Uhr, Hl. Messe mit Kräuter-
segnung 

Wichtige Termine

Muttertag

Herzlichen Dank an die 
Familienmusik Lanz, die 
den Gottesdienst musi-
kalisch mitgestaltet hat.  
Zum Abschluss wurde ein 
kleiner Blumengruß an alle 
anwesenden Mütter ver-
teilt.  

Mit Herrn Pfarrer Gottfried Lammer wurde der 
Muttertagsgottesdienst gefeiert.  

http://www.poelstaler-pfarrverband.at


Pusterwald

Alle ausführlichen Berichte können 
Sie gerne auf der Homepage 

nachlesen. 
www.poelstaler-pfarrverband.at 

Oder einfach mit der Smartphone-
Kamera den QR-Code scannen.  
und schon kann’s los gehen …

… Erstkommunion 
sind: 
Sebastian, Markus 
und Matheo (vlnr).  
 
Be im Vors te l l ungs-
gottesdienst haben die 
Erstkommunionkinder 
erklärt, wie sie sich mit 
Jesus auf den Weg 
machen.  
Auch wurde ihnen und 
uns bewusst gemacht, 
dass sie nicht allein 
unterwegs sind, son-
dern Jesus sie immer 
begleiten wird.  

 … Firmung sind: 
Denise, Lorenz, Flo-
rian, Tobias (vorne 
v lnr ) und Marco, 
Felix, Stefan, Fabian 
(hinten vlnr) .  

Die Firmlinge sind 
beim von ihnen ge-
stalteten Kreuzweg 
den Leidensweg Jesu 
mitgegangen. Auch die 
Karfreitagsliturgie ge-
stalteten die Firmlinge 
mit und lasen die Pas-
sionsgeschichte wie 
auch die großen Für-
bitten.  
  

Mit Jesus unterwegs zur …

Samstag, 15.6.2024: 10 Uhr Firmung 
mit Bischof Wilhelm Krautwaschl 
Sonntag, 23.6.2024: 10 Uhr Pfarrfest 
Sonntag, 22.9.2024: 10 Uhr Erntedankfest

Wichtige Termine

Vereine gestalten die Hl. Messe mit …

Unsere Vereine bzw. Körperschaften gestalten 
alljährlich bzw. zu besonderen Anlässen immer 
wieder die Heiligen Messen mit und bitten um den 
Segen Gottes. Dabei wird in Dankbarkeit für die 
gemeinsame verbrachte Zeit in der Gemeinschaft 
und das gute Miteinander in der Vergangenheit aber 
auch in der Zukunft gebetet. Geh mit Mut und 
Zuversicht, in Liebe eingehüllt, hoffnungsvoll die 
nächsten Schritte!

50 Jahr
e Frau

en Aktiv  

Kameradsschaft
sbund  

Florian
i:  

Freiwillige F
euerwehr 

und Musikverein 

http://www.poelstaler-pfarrverband.at


St. Oswald/Möderbrugg

Alle ausführlichen Berichte können 
Sie gerne auf der Homepage 

nachlesen. 
www.poelstaler-pfarrverband.at 

Oder einfach mit der Smartphone-
Kamera den QR-Code scannen. 

Rückblick Ostern
Allen die zum Gelingen unserer schönen 
Osterfeierlichkeiten beigetragen haben, 

sagen wir recht herzlich  „DANKESCHÖN“ 

Palmweihe am Dorfplatz

Die Firmlinge gestalteten den 
großen Kreuzweg am Karfreitag 

An den drei Tagen vor Christi Himmelfahrt sind die 
Bitttage, die in unserer Pfarre am Montag mit der 
Bittprozession von der Kirche in die Propstei und 
am Mittwoch vom Sandnerkreuz bis zur Seel-
sorgestelle begangen worden. 

Bitttage

Wichtige Termine
Die Pfarrgemeinderätinnen laden zur LANGEN 
NACHT DER KIRCHEN in der Pfarrkirche St. 
Oswald am Freitag, 7. Juni von 17 Uhr bis 23 Uhr 
unter dem Motto „Meine Ruhe will ich haben“ recht 
herzlich ein. 

  
Die Bergfreunde St. Oswald-Möderbrugg laden am 
Samstag, 6. Juli um 11 Uhr zur Gipfelmesse am 
Rosenkogel ein. 
Abmarsch um 7.30 Uhr am Dorfplatz 

Osterkerze - gestaltet von Birgit Habenberger.

Osterspeisensegnung in der Seelsorgestelle 

http://www.poelstaler-pfarrverband.at
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Öffnungszeiten Seelsorgestelle 
Möderbrugg: 

Jeden Mittwoch von  
8.00 bis 12.00 Uhr 

Wichtige Telefonnummern: 
Seelsorgestelle: 03571/2268 
Herr Pfarrer Andreas Fischer: 

0676/8742-6286 
Pfarrbüro Pöls: 03579/8313 

Pfarrbüro Fohnsdorf: 03573/2113

Unser Seelsorgeraum 
Mesnerhaus in Oberzeiring - zu verkaufen 

Die Pfarre Oberzeiring beabsichtigt ihr Mesner-
haus, am Kirchplatz 4, in der Ortschaft Oberzeiring 
der Marktgemeinde 8762 Pölstal, zu veräußern.  
Das Gebäude steht nicht unter Denkmalschutz, 
liegt aber im Ortsbildschutzgebiet. Angeboten wird 
das Gebäude Mesnerhaus, die EZ 208, der KG 
65605 Oberzeiring, BG Judenburg, mit dem  
Grundstück .10, im Gesamtausmaß von (lt. GBA) 
187 m2. Das Gebäude wurde in den letzten Jahren 
nur im EG und überwiegend zu Aufbewahrungs- 
und Lagerzwecken genutzt, die Obergeschosse 
sind leerstehend.  
 
Das Gebäude ist in mehreren Bereichen erheblich 
instandsetzungs- und erneuerungsbedürftig und, 
weil die Pfarre ihre finanziellen Ressourcen auf die 
für sie wichtigsten Aufgabenbereiche fokussieren 
muss, soll das Mesnerhaus abgegeben werden. 

Kaufinteressenten/innen ersuchen wir bitte mit dem 
Gebäudemanagement der Diözese Graz-Seckau 
Verbindung aufzunehmen  
(Erich Bauer, 0676 / 8742-2834, erich.bauer@graz-
seckau.at), gerne übermitteln wir Ihnen weitere 
Informationen, Planunterlagen, ein SV-Werter-
mittlungsgutachten und einen Energieausweis. 

Pfarrhof in Oberzeiring - zu verkaufen 
Die Pfarre Oberzeiring beabsichtigt ihren Pfarrhof, 
in der Bergwerkgasse 4, in der Ortschaft 
Oberzeiring der Marktgemeinde 8762 Pölstal, zu 
veräußern. Der Pfarrhof steht per Verordnung unter 
Denkmalschutz und umfasst die Liegenschaft 
Teilflächen der Grundstücke .31 und 1132/1, im 
Gesamtausmaß von rd. 1.400 m2, aus der EZ 502, 
der KG 65605 Oberzeiring, BG Judenburg.  
Der Pfarrhof wurde in den vergangenen Jahren 
(überwiegend zu Wohn- und Kanzleizwecken) 
immer weniger genutzt, derzeit wird er, wegen 
struktureller Veränderungen und abnehmender 
Tauglichkeit für pfarrliche Zwecke aktuell nicht 
genutzt.  
Das Gebäude ist in mehreren Bereichen deutlich 
instandsetzungs- und erneuerungsbedürftig und, 
weil die Pfarre ihre finanziellen Ressourcen auf die 
für sie wichtigsten Aufgabenbereiche fokussieren 
muss, soll der Pfarrhof abgegeben werden.  
Kaufinteressenten/innen ersuchen wir bitte mit dem 
Gebäudemanagement der Diözese Graz-Seckau 
Verbindung aufzunehmen     (Erich Bauer 0676 / 
8742-2834, erich.bauer@graz-seckau.at), gerne 
übermitteln wir Ihnen weitere Informationen, 
Planunterlagen, ein SV-Wertermittlungsgutachten 
und einen Energieausweis. 

Auflösung Kreuzworträtsel Noah und die Sintflut 
Quelle/Bild: Gaby Golfels In: pfarrbriefservice.de

http://pfarrbriefservice.de

